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Ich bin Pippin Patschifig

Der Tod holt auch dich!

Pippin il patgific 
(in rätoromanischer Sprache)
von Tim Krohn und Chrigel Farner
HC • farbig • 96 Seiten • CHF 35,00
Chasa Editura Rumantscha

Die Liebe ist stärker als der Tod
von Oliver Ottitsch

HC • farbig • 96 Seiten
€ 20,00 • Scherz & Schund

©
 C

ha
sa

 E
di

tu
ra

 R
um

an
ts

ch
a

©
 O

. O
tti

ts
ch

/S
ch

er
z 

& 
Sc

hu
ndDiese Rezension ist eine Besonderheit, denn das 

Buch Pippin il patgific ist in rätoromanischer 
Sprache erschienen, der vierten Landessprache der 
Schweiz, die in einer kleinen Region im Osten ge-
sprochen wird. Es ist vom Schweizer Chrigel Farner 
gezeichnet, der zurzeit in Berlin lebt und schon in 
den 1990er Jahren als Comickünstler aufgefallen 
war (Fliegenpilz bei Carlsen). Inzwischen hat er 

sich mehr der 
Kunst und Il-
lustration, dem 
Kulissenmalen 
und Kostüme-
entwerfen ge-
widmet, nun 
aber mit der 
G e s c h i c h t e 
um den Jungen 
Pippin wieder 

einen wunderschön und opulent gemalten Comic 
geschaffen. Drei Jahre hat er in seinem unverkenn-
baren, skurrilen und detailverliebten Stil daran ge-
arbeitet. Um sich in die kraftvolle Bergwelt einzu-
fühlen, reiste er durchs Land, fotografierte Natur 
und Architektur, machte sich Notizen und lernte 
die urwüchsigen Menschen kennen. 

Pippin Patschifigs Leben wird durch den Dieb-
stahl eines goldenen Apfels auf den Kopf gestellt 
und zwingt ihn zu einer gefährlichen Reise durch 
alle fünf Fürstentümer in einem fiktiven Abbild 
des Bundeslandes Graubünden. Viel lieber würde 
der junge Mann aber unter dem Apfelbaum liegen 
und mit den Spatzen reden. Den abenteuerlichen 
Märchencomic schrieb Tim Krohn, ein Philosoph 
und Germanist, der tief in den Bergen der romani-
schen Schweiz lebt und wirkt. Er entwickelte die 
Geschichte, gemeinsam schrieben er und Chrigel 
Farner das Storyboard, und Krohn lies dem Zeich-
ner mit seinen knappen Texten viel Raum für die 

prachtvollen Bilder. 
Das Buch soll auch 
auf Deutsch bei der 
Edition Moderne er-
scheinen. 

   •Rene Lehner

Bis es so weit ist, sollte man 
das Leben genießen und oft 
und herzlich lachen. Hilfreich 
dabei könnte das neue Buch 
des Grazer Cartoonisten Oli-
ver Ottitsch sein, der mit Die 
Liebe ist stärker als der Tod die 
Schlagbäume des Zeichenba-
ren wieder einmal zerschlagen 
hat. Er ist und bleibt politisch 
inkorrekt, abgrundtief verdor-
ben und bluttriefend. Diesmal 
nicht nur mit Einzelbildern, 
sondern mit teils seitenlangen 
Comicgeschichten.

Ottitsch geht schnurstracks 
an die letzte Grenze des guten 
Geschmacks. Er zeichnet den 
Totengräber, der mit den Würmern aus seinen ausgegrabenen Leichen 
angelt, und das liebreizende Mädchen, das mit den Gedärmen ihres 

Großvaters seilhüpft. Er 
nimmt uns mit ans Grab 
des Natursektfetischisten, 
in das die Hinterbliebenen 
pinkeln, zu den Freiern, die 
sich bei Zombiedamen im 
Totlichtmilieu vergnügen 
und stellt uns das alternde 
Ehepaar vor, das sich innig 
wünscht, zusammen kalt zu 
werden. Doch keine Sorge. 
Zuweilen geht es in dem 
Buch auch freundlicher zu. 
Zum Beispiel, wenn sich 

der verliebte Samurai den Bauch 
aufschlitzt und daraus ein Schwarm 
Schmetterlinge entfliegt. André Fran-
quin – der Großmeister der schwar-
zen Gedanken – hätte seine Freude 
daran. Wer Hannibal Lecter für den 
geeigneten Bundeskanzler hält und 
an Heiligabend auf dem Friedhof 
gern nach Leichen gräbt, wird viel 
Spaß an diesem Füllhorn heimtücki-
scher Perversion rund ums Thema 
Tod haben. Oliver Ottitsch gewann 
2013 den Karikaturenpreis Pas de deux und 
den Cartoonpreis der deutschen Mathemati-
kervereinigung.                      •Rene Lehner
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